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Stadt Sassenberg

Flachennutzungsplan 54. Anderung — Teil A

Ubersicht iiber die Stellungnahmen und Abwégungsvorschlage

Beteiligung gem. 8 4 Abs. 2 BauGB vom 30.10.2023 bis zum 30.11.2023 (einschlieflich)
abwagungsrelevante Stellungnahmen der Behdrden und Trager offentlicher Belange

Lfd. | Behorden/Trager | Stellungnahme Beschlussvorschlag
Nr. | offentlicher

Belange
1. Thyssengas Am 0stlichen Rand der o. g. Bauleitplanung verlauft die im Betreff

GmbH genannte Gasfernleitung der Thyssengas GmbH. Beigefligt

Schreiben vom erhalten Sie die 0. g. Bestandsplane sowie einen Ubersichtsplan

27.10.2023 im Maf3stab 1:5000.

Die Gasfernleitung liegt innerhalb eines Schutzstreifens (4,0 m
Breite), in dem aufgrund technischer Vorschriften bestimmte
Nutzungen und Téatigkeiten untersagt sind.

Unsere Gasfernleitung L0O7463 ist bereits in |hrem
Flachennutzungsplan nachrichtlich dargestellt.

Eine Uberbauung des Schutzstreifens ist nicht moglich, da das
Errichten von geschlossenen Bauwerken und sonstigen baulichen
Anlagen (inklusive Fundamente, Geb&aude, Garagen, Carports,
Zaune, Larmschutzwande, Uberdachungen, etc.) jeglicher Art
innerhalb des Schutzstreifens gemal den fir diese Leitung
gultigen Regeln des DVGW (Deutscher Verein des Gas- und
Wasserfaches e.V.) nicht gestattet ist. Dartiber hinaus dirfen keine
sonstigen Einwirkungen vorgenommen werden, die den Bestand
oder den Betrieb unserer Gasfernleitung beeintrdchtigen oder
gefahrden.

Der Hinweis, dass die Uberbauung des
Schutzstreifens nicht moglich ist und keine
sonstigen Einwirkungen vorgenommen werden
dirfen, die den Bestand oder den Betrieb der
Gasfernleitung beeintrachtigen oder gefahrden,
wird zur Kenntnis genommen. Die vorhandene
Gasfernleitung befindet sich auf3erhalb des
Geltungsbereiches der
Bebauungsplananderung. Die Gasfernleitung
sowie der dazugehdrige Schutzstreifen werden
bereits nachrichtlich in der Planzeichnung
dargestellt und entsprechend gesichert.
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Anlage 2 zur Niederschrift über die 26. Sitzung des Infrastrukturausschusses des Rates der 
Stadt Sassenberg (2020-2025) am 01.02.2024 
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Wir weisen jetzt schon darauf hin, dass alle MaRnahmen, auch
auB3erhalb des Schutzstreifens, die Auswirkungen auf den Bestand
und den Betrieb der Versorgungsanlagen haben konnten,
frihzeitig unter Vorlage detaillierter Projektplane (Lageplane,
Langenschnitte, Querprofile etc.) anzuzeigen sind, damit wir
prufen kdnnen, ob die jeweils angezeigte Mallnahme in der
geplanten Form durchgefihrt werden kann oder Sicherungs- und
Anpassungsmalnahmen an der jeweiligen Versorgungsanlage
erforderlich werden.

Diese Unterlagen missen uns entsprechend frihzeitig zur
Verfligung gestellt werden, damit uns ein ausreichender Zeitraum
zur Prufung und abschlieRenden Stellungnahmen verbleibt.

Dem Uberfahren der Gasfernleitung mit Baufahrzeugen bei
unbefestigter Oberflache in Langs- bzw. Querrichtung kénnen wir
nur nach erfolgten druckverteilende MalRBnahmen — wie Auslegen
von Baggermatratzen oder dergleichen — zustimmen.

Eventuell geplante neue Baumstandorte sind gemal DVGW
Merkblatt GW 125 (M) sowie des Merkblattes der
Forschungsgesellschaft fir Strafen- und Verkehrswesen e.V.
FGSV Nr. 939 mit Blick auf die weitere Entwicklung des
Stammdurchmessers zu wahlen. Um die Gasfernleitung vor
Beeintrachtigungen durch Wurzelzuwachs zu schiitzen und eine
gefahrdungsfreie Lebensdauer der Baume zu gewabhrleisten, sollte
der Abstand von 5,0 m zwischen Leitungsaul3enkante und
Stammachse nicht unterschritten werden.

Frihzeitig im Rahmen der weiteren Ausfuhrungsplanung im
Bereich unserer Gasfernleitung, ist vom Veranlasser der
Maflnahme durch Vorlage detaillierter Projektplane (Grundrisse,
Langenschnitte, Querprofile) eine aktuelle Leitungsauskunft tiber
https://portal.bil-leitungsauskunft.de  einzuholen, damit  wir
aktuelles Planwerk (bergeben und die Gasfernleitung im

Der Hinweis, dass auch MalRnahmen aul3erhalb
des Schutzstreifens, die Auswirkungen auf den
Bestand und Betrieb der Anlagen haben
konnten, fruhzeitig anzuzeigen wird, wird zur
Kenntnis genommen.

Der Hinweis, dass die Unterlagen frihzeitig
einzureichen sind, wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis, dass das Uberfahren der Anlagen
mit Baufahrzeugen nur nach druckverteilenden
Malnahmen zugestimmt werden kann, wird zur
Kenntnis genommen. Im Rahmen der
Umsetzungsplanung erfolgt eine Abstimmung
mit der Thyssengas GmbH.

Der Hinweis, dass Baumstandorte nach dem
Stammdurchmesser gem. Merkblatt und in
einem Abstand von 5,0 m zur
LeitungsaufRenkante zu wahlen sind, wird zur
Kenntnis genommen.

Der Hinweis, dass im Rahmen der
Ausfuhrungsplanung friihzeitig eine aktuelle
Leitungsauskunft nach Vorlage der Detailplane
einzuholen ist, wird zur Kenntnis genommen und
beachtet.
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Anschluss durch unseren Netzbetrieb vor Ort angezeigt werden
kann. Diese Unterlagen stellen Sie uns bitte frihzeitig zur
Verfligung, so dass ein ausreichender Zeitraum zur Prifung und
Stellungnahme verbleibt.

Nachfolgende SicherungsmafRnahmen sind im Voraus zu
bericksichtigen:

1. Auskofferungs- und Verdichtungsarbeiten dirfen nur dann
maschinell erfolgen, wenn lber der Leitung ein Erdpolster
von 0,5 m gewabhrleistet ist und Verdichtungsgerate, deren
Erregerkraft pro Aufstandsflache den Wert von 8,5 N/cm?2
nicht Gberschreiten, eingesetzt werden.

2. Bei Naherungen im Horizontalabstand unter 1,0 m und im
Vertikalabstand unter 0,5 m zu unseren Anlagen dirfen
Erdarbeiten nur von Hand ausgefihrt werden.

3. Verlegen von Leitungen, Kandlen, Kabeln und Drainagen
Bei offener Bauweise sind die lichten Abstédnde unter
Berlcksichtigung der Leitungsdurchmesser, der ortlichen
und technischen Gegebenheiten und der betrieblichen
Belange festzulegen. Sie sollen 0,40 m bei Kreuzungen
und in kurzen Abstanden 2,0 m bei Parallelfiihrungen nicht
unterschreiten.

Sollte nicht in offener Bauweise verlegt werden, ist das
Verfahren mit uns im Detail abzustimmen, die Abstande zur
Leitung und die begleitende Einmessung festzulegen.
Dieses hat rechtzeitig einige Werktage vor Baubeginn zu
erfolgen.

4. Bei Rammarbeiten in Leitungsnahe sind
Schwingungsmessungen erforderlich. Falls die max.
zulassige resultierende Schwingungsgeschwindigkeit V <
30 mm/sec Uberschritten wird, sind MalRhahmen zur
Reduzierung der Schwingungsgefahrdung vorzusehen.
Verbleibende Spundwande kdnnen in einem lichten

Die aufgeflihrten Sicherungsmaf3nahmen
werden im Rahmen der Ausfihrungsplanung
beachtet.
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10.

11.

12.

Abstand von 2,0 m, Spundwande, die wieder gezogen
werden, in einem lichten Abstand von 1,0 m zur
Gasfernleitung gesetzt werden.

Bei Durchpressungsmalnahmen sind die entsprechenden
Leitungsabschnitte vorsorglich freizulegen, um den
Pressvorgang in den Leitungsbereichen beobachten zu
konnen. Die Pressgruben sind in Absprache mit unserem
Projektleiter an Ort und Stelle festzulegen.

Freigelegte Rohre und leitungszugehérige Bestandteile,
einschliel3lich Begleitkabel, sind durch eine
Holzummantelung 0.4. so zu sichern, dass die
Rohrisolierung vor mechanischen Beschadigungen
geschitzt wird.

Kanalschéchte und Schachtbauwerke sind aul3erhalb des
Schutzstreifens anzuordnen.

Die Baugrube im _Kreuzungsbereich ist sorgfaltig
anzulegen, wobei die freigelegte Leitungslange das Mald
von max. 3,0 m (Stutzweite) nicht Uberschreiten darf. Bei
der Verflullung des Rohrgrabens muss die Leitung in einer
Schichtdicke von mind. 0,2 m allseitig in Sand eingebettet
werden.

Bodenabtrag bzw. -—auftrag ist nur bis zu einer
verbleibenden Gesamtiberdeckung der Leitungen von
mind. 1,0 m bis héchstens 1,5 m erlaubt
Baustelleneinrichtungen oder das Lagern  von
Bauelementen sind im Leitungsschutzstreifen nicht
gestattet.

Der Zustand der Rohrisolierung ist friihzeitig vor Baubeginn
durch eine Intensivmessung auf eventuelle Schaden zu
Uberprifen, die ggf. vorher zu beseitigen sind.
Muldenversickerung ist im Leitungsschutzstreifen nicht
gestattet. Um das Ausspilen der Gasfernleitung zu
verhindern, sind Sickergrdben bzw. Sickermulden
aullerhalb des Schutzstreifens zu planen.
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13. Zusétzliche  Auflagen:  Weitergehende  Sicherungs-
und/bzw. Anpassungsmalnahmen, die erst an Ort und
Stelle geklart werden konnen, behalten wir uns
ausdrucklich vor.

Bitte stellen Sie sicher, dass unsere Gasfernleitung durch Ihr
Vorhaben weder technisch noch rechtlich beeintrachtigt wird.

Bauarbeiten im Schutzstreifenbereich unserer Ferngasleitung
durfen auf Grundlage dieser Planung nicht erfolgen.

Wir bitten Sie, die nachfolgenden Punkte zu berlicksichtigen, dass

1. in der textlichen Begrindung auf unsere Gasfernleitung
hingewiesen wird,

2. die Gasfernleitung bei Bau- und
ErschlieBungsmaflnahmen bertcksichtigt wird,

3. das beiliegende Merkblatt fiur die Aufstellung von
Flachennutzungs- und Bebauungsplanen sowie unserer
allgemeinen Schutzanweisung fiir Gasfernleitungen der
Thyssengas GmbH Anwendung findet

4. wir am weiteren Verfahren beteiligt werden.

Im Rahmen Ausfihrungsplanung wird
gewabhrleistet, dass die Gasfernleitungen weder
technisch noch rechtlich durch das Vorhaben
beeintrachtig werden.

Der Hinweis, dass Bauarbeiten auf Grundlage
der Planungsanfrage nicht erfolgen durfen, wird
zur Kenntnis genommen und beachtet.

Ein Hinweis auf die Gasfernleitung wird
redaktionell in die Begriindung aufgenommen.

Der Anregung, die Gasfernleitungen bei Bau-
und ErschlieBungsarbeiten zu bertcksichtigen,
wird im Rahmen der Ausfihrungsplanung

gefolgt.
Der Anregung, das Merkblatt im Rahmen der
Bauleitplanverfahren sowie allgemeine

Schutzanweisungen anzuwenden, wird gefolgt.

Der Anregung, die Thyssengas GmbH im
weiteren Verfahren zu beteiligen, wird teilweise
gefolgt. Es erfolgt eine Abstimmung mit der
Thyssengas GmbH im  Rahmen  der
Ausflihrungsplanung und Umsetzung.

Bundesamt flr
Infrastruktur,
Umweltschutz
und

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage
werden Verteidigungsbelange nicht beeintrachtigt. Es bestehen
daher zum angegebenen Vorhaben seitens der Bundeswehr als
Trager offentlicher Belange keine Einwéande.

Der Hinweis, dass vorbehaltlich einer
gleichbleibenden  Sach- und Rechtslage
Verteidigungsbelange nicht  beeintrachtigt

werden, wird zur Kenntnis genommen.
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Dienstleistungen
der Bundeswehr
Schreiben vom
31.10.2023

Gegen die im Betreff genannte MalR3hahme hat die Bundeswehr
folgende Anmerkung:

Die von Ihnen beabsichtigte Malinahme befindet sich in einem
Tieffluggebiet Jet. Die Belange der Bundeswehr sind somit ggf.
mehrfach berdhrt.

Der Hinweis, dass sich im Planbereich ein
Tieffluggebiet Jet befindet, wird zur Kenntnis
genommen. Da die Plandnderung dazu dient die
Festsetzungen im Flachennutzungsplan an die
derzeit bestehende Situation anzupassen sind
Beeintrachtigungen nicht zu erwarten.

Westnetz GmbH
— Netzplanung
Schreiben vom
02.11.2023

Wir weisen darauf hin, dass sich innerhalb bzw. am Rande des
Geltungsbereiches des o.g. Flachennutzungsplanes mehrere 10
KV, 30 KV, 1 kV-, StralRenbeleuchtungskabel befinden.
Mafnahmen, die den ordnungsgemafen Bestand und Betrieb der
Leitungen beeintrachtigen oder gefahrden, dirfen nicht
vorgenommen werden. Fir den Dienstgebrauch und zur
Berlcksichtigung bei Ihren weiteren Planungen, Ubersenden wir
Ihnen einen Planausschnitt, aus dem der Leitungsbestand
ersichtlich ist.

Weitere Bedenken und Anregungen werden nicht geltend
gemacht.

Diese Stellungnahme erfolgt fiir das 0,4-10kV-Verteilnetz und das
30kV-Netz als Eigentiimerin, fir das Gas-Verteilnetz im Namen
und Auftrag der ,Teutoburger Energie Netzwerk eG* und fur
Steuer-/Fern-meldekabel im Namen und Auftrag der ,Westnetz
Kommunikationsleitungen GmbH & Co. KG*.

Der Hinweis, dass sich innerhalb bzw. am Rande
des Geltungsbereiches des 0.9.
Flachennutzungsplanes mehrere 10 KV, 30 KV,
1 kV-, StralRenbeleuchtungskabel befinden wird

zur Kenntnis genommen. Da sich die
bestehenden Leitungsnetze in den
angrenzenden StralRenraumen und nicht im
Plangebiet selbst befinden, sind

Beeintrachtigungen und Gefahrdungen nicht zu
erwarten.

Der Hinweis, dass keine weiteren Bedenken und
Anregungen geltend gemacht werden, wird zur
Kenntnis genommen.
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LWL-
Archaologie fur
Westfalen
Schreiben vom
20.11.2023

Aus

bodendenkmalpflegerischer  Sicht  bestehen  keine

grundsétzlichen Bedenken gegen die o. g. Planung. Wir bitten
jedoch, folgende Hinweise zu beriicksichtigen:

1. Erste Erdbewegungen sind rechtzeitig (ca. 14 Tage vor

Beginn) der LWL-Archéologie fur Westfalen, An den
Speichern 7, 48157 Muinster und dem LWL-Museum fir
Naturkunde, Referat Palaontologie, Sentruper Stral3e 285,
48161 Miunster schriftlich mitzuteilen
(palaeontologie @Iwl.orqg)

Der LWL-Archaologie fiir Westfalen — Aul3enstelle Miinster
(Tel.: 0251/591-8911) oder der Stadt als Untere
Denkmalbehérde sind Bodendenkmaler (kultur- und/oder
naturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauern, alte
Graben, Einzelfunde aber auch Verdnderungen und
Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit,
Hohlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen

Der Hinweis, dass erste Erdbewegungen dem
LWL-Archaologie fur Westfalen schriftlich
mitzuteilen sind, wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis, dass Bodendenkmaéaler dem LWL-
Archéaologie fir Westfalen (AulRenstelle Miinster)
oder der Stadt als Untere Denkmalbehoérde zu
melden sind und deren Lage im Gelande nicht zu
verdndern sind, wird zur Kenntnis genommen.



mailto:palaeontologie@lwl.org
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und/oder pflanzlichen Lebens aus Erdgeschichtlicher
Zeit/Fossilien) unverzuglich zu melden. lhre Lage im
Gelande darf nicht verandert werden (88 16 und 17 DSchG
NRW).

3. Der LWL-Archaologie fur Westfalen oder ihren
Beauftragten ist das Betreten des betroffenen Grundstiicks
zu gestatten, um ggf. archdologische Untersuchungen
durchfihren zu kénnen (8 26 (2) DSchG NRW). Die dafur
bendtigten Flachen sind fir die Dauer der Untersuchung
freizuhalten.

Der Hinweis, dass dem LWL-Arch&ologie fur
Westfalen oder ihren Beauftragten das Betreten
des betroffenen Grundstlicks zu gestatten ist, um
gof. archéaologische Untersuchungen
durchfuhren zu kénnen und die daflr bendtigten
Flachen fiur die Dauer der Untersuchung
freizuhalten sind, wird zur Kenntnis genommen.

5. Vodafone West
GmbH
Schreiben vom
17.11.2023

Wir teilen Thnen mit, dass die Vodafone Gesellschaft(en) gegen die
von |hnen geplante Baumafhahme keine Einwande geltend
macht. Im Planbereich befinden sich keine
Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine
Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits
derzeit nicht geplant.

Der Hinweis, dass keine Einwande gelentend
gemacht werden, wird zur Kenntnis genommen.
Der Hinweis, dass eine Neuverlegung von
Telekommunikationsanlagen  derzeit  nicht
geplant ist, wird zur Kenntnis genommen.

Von folgenden Tragern offentlicher Belange wurden in ihren Schreiben keine Anregungen und Bedenken vorgebracht:

- Wasser- und Bodenverband Sassenberg-Flichtorf, Schreiben vom 27.10.2023

- Evangelische Kirchengemeinde Sassenberg, Schreiben vom 30.10.2023

- Wasserwerk und Abwasserwerk der Stadt Sassenberg, Schreiben vom 30.10.2023
- Wasserbeschaffungsverband Sassenberg-Versmold-Warendorf, Schreiben vom 31.10.2023

- Bezirksregierung Miinster — Dezernat 54 (Wasserwirtschaft), Schreiben vom 02.11.2023

- Stadt Versmold, Schreiben vom 02.11.2023

- Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, Schreiben vom 15.11.2023
- Landesbetrieb Wald und Holz NRW, Schreiben vom 18.11.2023

- Das Landeskirchenamt — Evangelische Kirchengemeinde Sassenberg, Schreiben vom 20.11.2023
- Kreis Warendorf, Schreiben vom 23.11.2023

- Handwerkskammer Minster, Schreiben vom 29.11.2023

- Landesbetrieb StraRenbau NRW, Schreiben vom 30.11.2023
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BIL Leitungsauskunft:

- GasLINE GmbH, Schreiben vom 02.11.2023
- GASCADE Gastransporte GmbH, Schreiben vom 09.11.2023

Japuazyisiop
aplayiag Jausapn

uLIYNIILYOS
SoUNel Yelses


Duerksen
Schreibmaschinentext
Werner Berheide 					Sarah Matthes 
Vorsitzender 						Schriftführerin 




